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Deutſchland.
Berlin d. 13. Juni. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Tambour
Hartmann im 10. Infanterie Regiment, und dem Schiffsrheder

Johann Spitzkeit zu Ruß im Kreiſe Heydekrug die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.
Se königl. Hoheit der Prinz-Regent hat ſich heute Nachmit

tag 6 Uhr auf der Anhaltiſchen Bahn nach Baden Baden begeben
im Gefolge Sr. königl. Hoh. befinden ſich Hofmarſchall Graf Pückler,
die Generalmajore v. Alvensleben und v. Manteuffel, der Geh. Kabi
netsrath Jllaire, die Adjutanten Oberſtlieutenant v. Schimmelmann
Und Rittmeiſter v. Löe, und der Hofrath Borck.

Die Zuſammenkunft des Prinz Regenten mit dem Kaiſer Napo
leon in Baden Baden wird ſchon am 15. Juni ſtattfinden.

Der König von Hannover traf heute Morgen 7 Uhr in
Begleitung ſeines Adjutanten Obriſt v. Boddien mit dem Kölner Cou
rierzuge ganz unerwartet von Hannover hier ein und begab ſich bald
nach einem in den königl. Wartezimmern auf dem Potsdamer Bahn
hofe eingenommenen Frühſtück in der Uniform ſeines preußiſchen Hu
ſaren Regiments zu einem Beſuch bei dem Prinz Regenten wo der
König bis gegen 10 Uhr verblieb und ſich alsdann nach der königl.
Hannoverſchen Geſandtſchaft begab Der König, der an den groß
herzoglichen Hof nach Neuſtrelitz weiter zu reiſen beabſichtigt hatte,
wird ſich heute Nachmittag zu einem Beſuch nach Sansſouci und von

dort nach Hannover zurückbegeben.
Der „Staatsanzeiger“ enthält ein Erkenntniß des Gerichtshofes

zur Entſcheidung der Competenzconflikte, daß gegen die Einforderung
des Schulgeldes für den Unterricht an öffentlichen Schulen der Rechts
weg ebenſo wie gegen die Einziehung öffentlicher Staatsabgaben nur
alsdann zuläſſig, wenn die Befreiung davon auf Grund eines Vertra
es, eines Privilegiums oder der Verjährung behauptet wird als ein
olches Privilegium es aber nicht zu betrachten ſei, wenn durch ein

von der Kommunalbehörde erlaſſenes Regulativ die Zahlung des Schul
geldes für gewiſſe Klaſſen der Schule allgemein aufgehoben worden iſt.

Das Plenum des Kriminalſenats des Obertribunals hat am 11.
Juni die für die Preſſe überaus wichtige Frage: „Ob den ſogenann
ten Beſchlagnahme Intereſſenten gegen das die Vernichtung einer
Druckſchrift ausſprechende Erkenntniß erſter reſp. zweiter Jnſtanz die
Rechtsmittel der Appellation reſp. der Nichtigkeitsbeſchwerde zuſtehen
bejaht und demgemäß ein Erkenntniß, vom Kammergericht gegen den
Buchhändler Franz Dunker gefällt, vernichtet.

Die „Bonner Ztg. enthält folgende Erklärung: „Die Unter
zeichneten erklären hierdurch ihre Zuſtimmung zu der von Heidelberg
aus gegen Hrn. v. Borries in Hannover erlaſſenen Erklärung.
Bonn, d. 8. Juni 1860. Geh. Medicinalrath Profeſſor Dr. Nau
mann. Geheimrath Loebell. Geheimrath Profeſſor Mayer. Wirkl.
van Frhr. v. Bunſen. Dr. G. v. Bunſen in Grav Rhein

or
Die „Kölniſche Zeitung“ brachte in ihrer Freitagsnummer einen

„„Graf Borries überſchriebenen Leitartikel der namentlich in ſeinem
Schlußſatz heftige Angriffe gegen den Miniſter enthielt. Jn Folge die
ſes Artikels iſt nach der A. Z.“ geſtern der „Köln. Zeitung“
der Poſtdebit für das Königreich Hannover entzogen worden;
ungewiß iſt, ob dieſe Debitsentziehung ſofort oder erſt nach Ablauf
des gegenwärtigen Quartals eintreten ſoll. Die „Ztg. f. Nordd.
bemerkt hierzu „Es mag dies einer von den Schatten ſein, welche
große Begebenheiten vor ſich hier zu werfen pflegen. Bisher iſt der
„Köln. Zkg.“ der Poſtdebit nicht entzogen, wenigſtens weiß man auf
dem Poſtbüreau nichts davon. Dagegen ſoll zur Erwägung ſtehen,
ob man nicht die genannte Zeitung wegen jenes Aufſatzes vor Gericht

ſtellen wolle.“ S

und die ſcheußliche Revolution

Hannover, d. 11. Juni. Jn der erſten Kammer lüftete
heute der Biſchof von Osnabrück ein wenig den Schleier, welcher die
ultramontanen Pläne verhüllt. Während alle Welt der Meinung
war, die Regierung habe längſt den Katholiken alles eingeräumt was
billig gedacht denſelben zukommt und vielleicht ſchon mehr, erklärte
im Adelshauſe heute der hochwürdigſte Herr, die katholiſche Kirche be
ſitze im Lande Hannover noch bei weitem nicht alle Rechte die ſie
nach der Bulle Impensa Romanorum verlangen könne. Jn Anbe
tracht der Fortſchritte welche die ultramontane Tendenz des Katholi
cismus in unſerm Lande beſonders ſeit den Jeſuitenmiſſionen im Jahre
1852 gemacht hat, iſt eine ſolche Erklärung wohl geeignet, die prote
ſtantiſchen Gemüther zu beunruhigen, zumal in den maßgebenden
Kreiſen die Neigung vorherrſcht, den katholiſchen Fortſchritten durch
den Bau von Kirchen durch günſtige Geſetze u. ſ. w. Vorſchub zu
leiſten. Das neueſte Zeugniß von dieſer Neigung liefert die Regie
rungsvorlage wegen einer Vertretung des Osnabrücker Domcapitels
in der zweiten Kammer auch war es dieſer Geſetzentwurf welcher
den Biſchof heute zu der erwähnten Aeußerung veranlaßte. Nach dem
frühern Beſchluſſe des Adelshauſes ſollte dieſe Vertretung erſt dann
in Kraft treten wenn auch für die angemeſſene Vertretung der evan
geliſchen Kirche Sorge getragen ſei, während die zweite Kammer dieſe
Bedingung nicht geſtellt ſondern einfach den Wunſch ausgeſprochen
hatte, es möge eine beſſere ſtändiſche Vertretung der evangeliſchen Geiſt
lichkeit herbei geführt werden. Nach lebhaften Erbrterungen ließ das
Adelshaus, wozu es ſelten geneigt iſt, ſeinen weit zweckmäßigern und
ſtärkern Beſchluß fallen und tauſchte den der zweiten Kammer dafür
ein. Dem Vorwurfe des Hrn. v. AltenHemmingen, daß leider neuer
dings die katholiſche Kirche in Hannover aggreſſib vorſchreite, wofür
als Beiſpiel die berufenen Predigten des Jeſuiten Roh in der Reſi
denzſtadt dienen könnten begegnete der Biſchof durch die Aeußerung,
der Pater Roh wende ſich nur gegen den Unglauben, den Atheismus

in katholiſchen Kreiſen ſei übrigens
die Freude groß geweſen, als man gehört, daß der König von Han
nover die Predigten des Jeſuitenpaters Roh mehrfach beſucht habe!
Eine heftige Erwiderung des Hrn. v. Alten Hemmingen ward durch
den Präſidenten unterbrochen.

Wiesbaden d. 12. Juni. (Tel. Dep.) Die zweite Kammer
hat heute bei Berathung des Ausſchußberichts in Betreff der kurheſſi
ſchen Verfaſſung den Antrag des Ausſchuſſes zum Beſchluß erhoben.
(Nach der „Rh. u. Lhnztg.“ lautet dieſer Antrag wörtlich: die Kammer
wolle 15) ſich dahin ausſprechen: 1) daß nach Artikel 26 der Wiener
Schlußacte ein Eingreifen des Bundestages in das kurheſſiſche Ver
faſſungsrecht nicht gerechtfertigt ſei, ſowie daß 2) der Bundesbeſchluß
vom 27. März 1852 und der daraus hervörgegangene vom 24. März
1860 mit der Bundesacte (Art. 56 und 61) in Widerſpruch ſtehen und
daher eine Verletzung und Bedrohung der Verfaſſungsrechte der Ein
zelſtaaten enthielten; II.) die herzogliche Regierung erſuchen daß ſie
bei dem Bundestage auf Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831
nach Möglichkeit hinwirke und verhindere, daß der am 30. Mai 1860
von der kurheſſiſchen Regierung publicirten ſ. g. „Verfaſſung“ die Ga
rantie des Bundes ertheilt werde.)

Aus der baieriſchen Pfalz, d. 8. Juni. Der Ruf nach
einem deutſchen Parlament ertönt jetzt in der Pfalz immer lau
ter, und wenn es wahr iſt, daß namentlich unſer König für die Ei
nigung Deutſchlands mit Volksvertretung beſeelt ſei, ſo wird es nicht
fehlen daß auch bei den Großdeutſchgeſinnten dieſer Gedanke Anklang
findet und dadurch die fatalen Spannungen und Reibereien gemildert
werden um hoffentlich im Dienſte des gemeinſamen Vaterlandes zu
verſchwinden.

Leipzig, d. 12. Juni. Bekanntlich hat die Kreis Direction
diejenigen Mitglieder des Stadtraths, welche die gegen v. Borries ge
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richtete Heidelberger Erklärung unterzeichneten zur Verantwortung
gezogen. Jn dieſer Sache theilt nun die A. Z.“ heute weiter mit:

Die Kreis Direction hat dem Stadtrath aufgegeben den Bürgermeiſter Koch
und die vier Stadträthe, die Herren Bering, Cichorius, Lorenz und Reichenbach, zu
der Erklärung zu veranlaſſen, wie ſie ihr Verhalten mit der nach H. 178 der Städte
Ordnung ihnen auferlegten Pflicht, wonach ſie unter anderem auch Organe der Staats
gewalt ſeien zu vereinbaren vermöchten. Was den Bürgermeiſter Koch betrifft, ſo
iſt von ihm in Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand vor der Hand abgeſehen wor
den, die vier Stadträthe haben aber erklärt, daß ſie ſelbſtverſtändlich die Heidelberger
Erklärung deren Inhalt ſie übrigens als berechtigt anerkennen, nicht in ihrer amt
lichen Eigenſchaft unterzeichnet haben, daß das beigefügte Wort Stadtrath eben nur
den Titel bezeichne, unter dem ſie bekannt ſeien, und daß fie in dem fraglichen Schrift
ſtück auch durchaus nichts finden könnten was gegen die ſächſiſchen Geſetze verſtoße
Auch von anderen Beamten die wegen ihrer Unterſchrift der heidelberger Erklärung
zur Verantwortung gezogen ſein ſollen, iſt die Rede wir hören in dieſer Beziehung
daß dies vorläufig nür bei einem hieſigen Geiſtlichen der Fall ſei. Soll es denn aber
einem Geiſtlichen, der alle Sonntage von der Kanzel herab Fürbitte für das Wohl
des geſammten deutſchen Vaterlandes thun muß nicht geſtattet ſein auch perſönlich
ein Gefühl für dieſes Vaterland zu hegen, und iſt es eine einem Geiſtlichen nicht an
ſtehende „Parteidemonſtration““, wenn er einem ſolchen Gefühl in einer Angelegenheit
Ausdruck verleiht, die die Entrüſtung eines jeden Patrioten wach gerufen hat
Schließlich thun wir noch eines Gerüchts Erwähnung, wonach es in Abſicht liege,
den Stadtrath (oder nur die unterzeichneten Stadträthe zu ſuspendiren, die Stadt
verordneten Verſammlung aber aufzulöſen und bringt dies mit den bevorſtehenden
Landtagswahlen in Verbindung. Die Sache klingt aber zu ungeheuerlich, als daß
wir ein Gewicht darauf legen möchten.“

Wien d. 13. Juni. (Tel. Oep.) Die heutige „Amtszeitung“
enthält die vom 31. Mai datirte kaiſerliche Verordnung durch welche
der LombardoVenetianiſchen EentralCongregation in allen Angelegen
heiten der öffentlichen Verwaltung, auf welche ſie bisher blos berathen
den Einfluß hatte, das Entſcheidüngsrecht eingeräumt wird. Hiervon
ſind ausgenommen die die Rechte des Staates berührenden Verwal
tungsgeſchäfte und ſolche, wo mit der geſetzmäßigen Beſtimmung der
Congregation fremde Gegenſtände in Verbindung ſtehen dann die Ge
nehmigung der Jahresvoranſchläge und Rechnungs Abſchlüſſe der Lan
desfonds. Die Staatsſchulden Commiſſion hat dem Kaiſer den
Hauptbericht über den Geſammtſtand der Staatsſchuld überreicht.
Der Veröffentlichung des Berichtes wird demnächſt entgegen zu
ſehen ſein.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Räumung der Lombardei durch die Franzoſen und die Be

ſetzung von Savoyen und Nizza fallen ſo pünktlich zuſammen daß
die Vermuthung nahe liegt, der Kaiſer Napoleon habe nicht blos aus
e für Sardinien, ſondern auch Pfandes halber dort
ein Armeekorps zurückgelaſſen. Marſchall Vaillant trat am 10. Juni
die Rückreiſe von Mailand an. Der Gemeinderath gab ihm das Ge
leite, Truppen und Nationalgarde ſtanden in den Straßen durch
welche der Marſchall kam, in Reihe und Glied, und die Bevölkerung
rief voll dankbarer Erinnerung dem ſcheidenden Vertreter des Kaiſers
der Franzoſen lebhafte Beifallsrufe zu. Beendet iſt nunmehr der
Ausnahme Zuſtand in welchem die Lombardei ſich ſeit faſt genau
einem Jahre befand, am 4. Juni wurde der Jahrestag der Schlacht
bei Magenta gefeiert, in deren Folge die Franzoſen in Mailand ein
zogen. Noch vor Vaillant trifft der neapolitaniſche Bevollmächtigte,

err von San Martino, am Tuilerieenhofe ein derſelbe hatte laut
einer römiſchen Depeſche auf ſeiner Durchreiſe in Rom noch eine Con
ferenz mit den Geſandten von Rußland und Frankreich. Jn Neapel
iſt keineswegs die Bekehrung zu einer freiſinnigen Politik ſchon Sie
gerin bei Hofe. Am 10. wenigſtens dauerte der Kampf zwiſchen der
Camarilla und den zu Reformen geneigten Mitgliedern des Hofes
fort, und eine Depeſche von dieſem Tage weiß nur zu melden „Der
Graf von Aquila DOheim des Königs beſteht darauf, daß die italie
niſche Politik Neapels einen liberalen Weg einſchlage und dem Lande
Inſtitutionen bewillige, die dieſen Grundſätzen entſprechen man er
wartet von den Schritten des Grafen von Aquila bedeutenden Erfolg.“
Jn einer aus Neapel 9. Juni, in Marſeille eingetroffenen Depeſche
wird geklagt, daß die Regierung nach wie vor Privatperſonen die
Benutzung des Telegraphen verweigert. Die Verfaſſung, von welcher
ſich Franz II. Rettung des Thrones verſpricht, iſt dieſer Depeſche
zufolge ein Abklatſch der jetzigen franzöſiſchen nichts weiter. Wenn
England dazu ſein Placet geben ſoll, wie eine neapolitaniſche De
peſche des Reuterſſchen Bureaus meldet ſo iſt das Haus Bourbon
noch keineswegs im Hafen Neapolitaniſche Beſatzungen werden den
neueſten Nachrichten zufolge nicht blos in Meſſina, Agoſta und Sy
racus, ſondern auch in Milazzo und Licata alſo auch auf der
Nord und Südweſtküſte bleiben, ein Umſtand der Garibaldi
nicht ſehr kränken wird, denn je mehr Punkte die Neapolitaner zu
halten ſuchen deſto ſchwächer muß die Beſatzung von Meſſing werden.
Bezeichnend für die Aufrichtigkeit, mit welcher die Neapolitaner an
Frankreich ſich jetzt anklammern, iſt die Thatſache, daß der Alter ego
General Lanza den Engländern die Beſetzung von Caſtellamare zu
geſtanden wo nicht angeboten hatte, um ſicher abziehen zu können,
während Garibaldi, der bekanntlich kein Freund der Franzoſen iſt, ſeit
ihre Großmuth Nizza verſpeiſt hat, ſich ganz entſchieden dagegen er
klärte. Die Neapolitaner ſcheinen gehofft zu haben durch dieſe Be
ſetzung einen Präcedenzfall einer anderweitigen Jntervention zu ge
winnen um der öſterreichiſchen Jntervention den Weg zu bahnen.
Aus den Decreten, wovon in der „Unita Jtaliana“ jetzt nachträglich
der Wortlaut vorliegt erhellt übrigens von Neuem die ungemeine
Energie und Umſicht, womit Garibaldi Alles leitet. Ein Decret des
Dictators lautet: „Wer ſich des Diebſtahls, Mordes oder der Plün-
derung in irgend einer Weiſe ſchuldig macht, wird mit dem Tode be
ſtraſt. Das proviſoriſche Barricaden Comité ordnete am 1. Juni
an, daß jeder Hausbeſitzer von ſeinem Hauſe Verbindungswege mit
den Nachbarhäuſern bewirken ſolle, um leichter eine allgemeine Ver
theidigung herſtellen zu können, ſo wie daß jeder, der Leinwand be

ſitze, Säcke anfertigen, jeder, der Beile, Hacken und Schaufeln beſitze,
dieſelben abliefern, wer keine beſitze, ſich ſolche machen laſſen ſolle,
u. ſ. w. Als National Belohnung erhält laut Decret vom 2. Juni
jeder Kämpfer fürs Vaterland ein Stück von den verfügbaren Ge
meindeländereien oder, wo ſolche nicht vorhanden, ein Stück von den
Kronländereien und Staats Domainen. Das Kriegsgericht, welches
Garibaldi eingeſetzt hat, beſteht aus folgenden Mitgliedern Präſident
Oberſt Colona; Richter: Bixio, Carini, Forni, Befehlshaber der Al
penjäger, Santanna, Befehlshaber der Aetnajäger Abvocat Militair
fiscal Manin, Offizier des Generalſtabes Offizier Unterſuchungsrich
ter: Salterio, Lieutenant Secretair: Mazzuchelli, Lieutenant.

Aus Palermo vom 4. Juni wird der „Times“ geſchrieben
„Ein zu Salemi am 19. Mai erlaſſenes Decret errichtet eine Land
wehr, zu welcher alle Männer im Alter von 17— 50 Jahren gehören
Die von 17 30 verſehen den activen Felddienſt im ganzen Lande,
die von 30 40 werden in ihrer Provinz und die von 40 50 in
ihrer Gemeinde verwandt. Die Offiziere des activen Heeres ernennt
der Ober Befehlshaber auf Vorſchlag der Bataillons Commandeure
die Offiziere der nur zum Localdienſte verpflichteten zweiten und drit
ten Kategorie werden von den Mannſchaften ſelbſt gewählt. Sie
können Sich denken, daß es einiger Maßen ſchwer hält, dieſes Decret
unter den obwaltenden Umſtänden zum Vollzug zu bringen. Und doch
hat die Sache in und bei Palermo Fortſchritte gemacht. Die verſchie
denen Squadre ſind je nach ihrer Stärke in Compagnieen und Ba
taillone verwandelt und ihre Führer mit dem Range bekleidet worden,
welcher der Zahl ihrer Mannſchaften entſpricht. Jhre Poſten ſind
ihnen angewieſen worden, und ſie gewöhnen ſich allmählich an eine
regelmäßigere Organiſation. Es iſt aber eine wahre HerculesArbeit,
irgend etwas wie Ordnung in dieſes Chaos hineinzubringen und die
Leute zum Aufgeben ihrer perſönlichen Launen zu bewegen. Die
Squadre werden jetzt regelmäßig beſoldet, und ich glaube, daß man
ſie nicht würde zuſammenhalten können, wenn das nicht der Fall
wäre. Sie heißen „„Cacciatori dell Etna““, kein übler Name für
Leute, die einige Aehnlichkeit mit jenem rauchenden, aber ſonſt harm

loſen Vulcane haben.“ SJn Palermo erſcheinen jetzt drei Zeitungen: die „Officielle ſicilia
niſche Zeitung“, die unter Verantwortlichkeit des Staats Secretärs
ſteht, ferner die „Unita Jtaliang“ und drittens der „Victor Emanuel“.
Der „IJndependance Belge“ wird aus Genug geſchrieben daß am 8.
Juni ſich daſelbſt nicht weniger als 7000 Freiwillige nach Sicilien
einſchifften.

Nach einer Depeſche aus Neapel haben die neapolitaniſchen
Kriegsſchiffe geſtern zwei feindliche, mit Truppen und Kriegsbedarf
beladene Schiffe weggenommen.

t a S e Frankreich. eParis, d. 12. Juni. Man will wiſſen, daß die diesmalige
Liſte der Einladungen nach Fontainebleau eine gewiſſe Wichtigkeit habe.
Es ſoll kein bloßer Zufall ſein, daß Lord Cowley, Graf Kiſſelew, Graf
Pourtalès und Ritter v. Nigra zu gleicher Zeit nach Fontainebleau
eingeladen worden ſind. Die Reiſe des Kaiſers nach Baden Ba
den bildet fortwährend den Hauptgegenſtand des politiſchen Geſpräches.
Ein Diplomat ſagte heute, „dieſe Reiſe ſei das bedeutendſte Ereigniß
der Regierung Napoleon s Nachdem der König von Sardinien
geſtern das Votum ſeines Parlaments beſtätigt hat, proklamirt heute
der „Moniteur“ bereits amtlich die Vermählung Savoyens Und Nizzas
mit Frankreich und Herr. Thouvenel hält bei dieſer Gelegenheit eine
kleine erbauliche Rede, die als Bericht an den Kaiſer“ dem Actenſtücke
voraufgeht. Die offizielle Beſitzergreifung der neuerworbenen Gebiete
findet übermorgen ſtatt und ſoll nicht blos dort, ſondern auch hier mit
großen Volksluſtbarkeiten in „freiwilligem und einmüthigem Aufſchwunge“
feſtlich begangen werden. Der Zuſtand des Prinzen Jerome iſt,
wie der „Moniteur“ ſagt, befriedigender. Die neuen Zufälle haben
keine ſchweren Folgen befürchten laſſen. Die Nacht iſt gut geweſen.
Der Admiral Parſeval Deschenes iſt vorgeſtern geſtorben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 13. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes bemerkte Lord Palmerſton als Antwort auf
eine Frage Sherid ans es befänden ſich in den neapolitaniſchen Ge
wäſſern ſieben engliſche Kriegsſchiffe zum Schutze britiſcher Unterthanen
Ein Abgeſandter Neapels werde hier übermorgen erwartet. Die Re
gierung werde ihm ihren Abſcheu vor den in Palermo verübten Bar
bareien nicht verhehlen. Neapel habe die Garantirung beider Sicilien
verlangt, Oeſterreich aber poſitiv und peremtoriſch jedwede Einmiſchung
verweigert, Frankreich und England würden das Gleiche thun.

Dem Reuter'ſchen Bureau geht aus Paris folgende Depeſche
zu Jn den Jnſtrüuctionen Martino's an Napoleon verſpricht König
Franz II. für Sicilien und Neapel eine ſehr liberale Conſtitution, nö
thigenfalls für Sicilien dieſelbe ſelbſtſtändige Stellung wie ſie Luxem
burg von dem Könige der Niederlande zugeſtanden ſei. Eine Depeſche
Cavour's an Thouvenel erſucht darum, daß Frankreich auf der Nicht
intervention in Sicilien beharre, weil das von Lord John Ruſſell auf
geſtellte Prinzip der Nichtintervention amtlich von Frankreich ange
nommen worden ſei.

Der Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vorſtandes werden zu einer Berathung auf

Dienstag den 19. d. Nachmittag 2 Uhr
in dem Gaſthofe zur Stadt Hamburg hier eingeladen.

Halke, den 183. Juni 1860. Die Direetion.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. Juni.

Marktkberichte.
Halle, den 14. Juni.

ni 112 bez. Juni Juli 112, Br. Sept. Oct. 12S wer I bez. u. Br. Juni Jult 189
Juli Aug. 18 Aug. Sept. 18 Sept. Octbr. 18
Oct. Nov. 179 bez.

Hamburg d. 13. Juni. Weizen wegen gedrückter
Stimmung loco und ab auswärts ſtille. Roggen loco
ſtille, ab Königsberg Juli Aug. 77 zu 78 verkauft und
dazu zu haben.

Wauaſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 14. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
a am Unterpegelam 12. Juni Abends 2 Fuß 6 Zoll,

am 13. Juni Morgens 2 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 13. Junt Vorm. am alten Pegel 14 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bet Dresden
den 13. Juni Mittags 1 Zoll unter 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. Juni. W. Finke, Stückgut, von
v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Rüdiger, Roggen, v.
Magdeburg n. Schönebeck. Chr. Zimmermann, zwei
Kähne, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. L. Zieb,
desgl. W. Hönel u. Co. Güter, v. Hamburg n. Dres
den. G. Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

K. Ackermann, Roggen, v. Berlin n. Halle. Chr.
Bornemann, Roggen, v. Berlin n. Alsleben. C. Trimp
ler, desgl. SSalzSchifff.Compt., Eiſenbahnſchwellen,
v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts, d. 13. Juni. A. Kettner, Stückgutv. Dresden n. Magdeburg H. Herzog, leere Geftße
v. Mühlberg n. Magdeburg. A. Buſſe, Braunkohlen,
v. Magdeburg n. Arneburg. A. Schröder, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt Magdeburg.

Magdebürg, den 13. Juni 1860
Königl. Schleuſenamt.
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e e en z e Manſtere Hanne e v. Staat gar 78 Weimarſche Bank 761

Geld.

57 gem. Darmſtädt. Bank 66 gem.
gem. Oeſterr. Eredit 712, à gem.

und Franzoſen) belebter.
Bank-Agtien.

vank [4]. 928 B.

Bekanntmachungen.
Pferde Verkauf.

Am 16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr findet
in der Königl. Saline hierſelbſt der Verkauf
von 4 überzähligen Königlichen Dienſtpferden
ſtatt; die Bedingungen ſind die allgemein be
kannten

Halbe, den 13. Juni 1860.
Commando der 3. m arg ung

A. Artillerie Regiments
Die Verpachtung der Kirſchnutzung zum 20.

d. M. hierſelbſt wird hierdurch widerrufen.
Gehofen, d. 12. Juni 1860.

Die Pol.-Verw.
Ein mit der Buch und Kaſſenführung ver

trauter Kaufmann Anfang 30er Jahren cau
tionsfähig, wünſcht wegen Geſchäfts Aufgabe
möglichſt bald oder zum 1. October a. c. ein
Placement in einem Fabrik Geſchäft oder auch
als Verwalter und Rechnungsführer eines an
deren induſtriellen Unternehmens. Gef. Fr.
Offerten werden sub A. K. 1860 durch Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung

Oppeln Tarnowitz 31 à 31 gem. BerlinPotsdam Magdeburger Prior. 90 à 90
Silh.) 482 à gem. ODeſterr. Franz. Staatsbahn 135 à 134 à 135 gem. Fabr.

Deſſauer Credit 1597, à gem.

Die Börſe war heute in ruhigerer Haltung und Anfangs etwas matter bei ſtillem Geſchäft
fen der Wiener Notirungen befeſtigte ſie ſich jedoch wieder und wurde namentlich in öſterrelchiſchen

Eiſenbahnen blieben ſtill preußiſche t
Roſtocker [Z3f. 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter Zettel

gem. Nordbahn (Fr.
f. Eiſenb. Bed. 56 à

Genfer Creditbank 26 à 25

nach dem Eintref
Effekten (Credit

Fonds waren recht feſt und angenehm.

Auction.
Sonnabend den 16. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich vor dem Geiſtthor Nr. 6
allhier 14 Stück Cirkuliröfen, 30 Mille div,
Blumenäſche, 30 Fuder Thon, 4 Schock Bret
ter (8 lang), Nutz, Rüſt- u. Brennholz
Reibeſteine, 1 gr. Mörſer, Fäſſer, 1 Hand
wagen, Eiſenzeug u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Ermlitz bei Schkeuditz beſtehend in Sauer
kirſchen, Aepfeln Birnen und Pflaumen, ſoll
Montag den 18. Juni Nachmittags 2 Uhr auf
dem Gute ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt im Termin
baar zu erlegen.

Jn Delitzſch am Markt, Ecke der Halle
ſchen Straße Nr. 7, iſt von Michgelis d. J.
ab 1 Parterre, beſtehend aus Eckladen mit drei
daran ſtoßenden Piéècen und ſonſtigem Zubehör
zu jedem Geſchäft paſſend, zu vermiethen. Re
flektanten wollen ſich recht zeitig melden, damit
das Jnnere der LadenEinrichtung noch erfol

erbeten. gen kann.



Der Merſeburger Landwirthſchaftliche Verein wird am 20. d. M. Morgens von 9 Uhr
ab vor dem Gaſthofe „Zum Thüringer Hofe hierſelbſt eine mit Prämiirung verbundene Stu
ten und Fohlenſchau abhalten. Alle Stuten, welche von den Königlichen Hengſten hierſelbſt
gedeckt worden, ſo wie jene Fohlen, welche von dieſen Hengſten in den Jahren 1857, 1858,
1859 und 1860 gefallen ſind (Deckſchein als Legitimation), werden dabei zugelaſſen und wird
um zahlreiche Betheiligung erſucht.

Merſeburg den 7. Juni 1860.
Der Vorſtand des Zuchtſtuten-Vereins.

Wiener und Carlsbader Holzwagren mit Bronce, Neuſilber und Perl-
mutter decorirt, als Schatullen, Thee, Handſchuh und Cigarren Käſt
De Uhrträger, Thermometer, Schreibzeuge, Toiletten leer und gefüllt

tellſpiegel, Markenkäſtchen, Kartenpreſſen und Kartenbücher von hell
Und dunkel Eichenholz, ſowie von Mahagony und Chaerout, empfiehlt
als etwas Vorzügliches zu billigen Preiſen
er Richard Pauly große Steinſtraße.

Gus u Meter vormals J. Binges,Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3, beim Kronprinzen, 55
empfiehlt bei vorzüglichſter Bedienung ſein Cabinet zum S
Haarſchneiden u. Friſtren, Magazin der natürlichſten
Haartouren, Scheitel, Flechten, Unterlagen c.

t größtes Lager aller beliebten, wirklich guten Parfümerien,
Pomaden, Oelen, Seifen u. Haarfärbetincturen, Depöt
Apotheker Henstorffer Pomade, Kämme, Bürſten, Raſir
pinſel u. a. m. bei billigſter Preisſtellung.

Brennerei-Utenſilien- Verkauf.
Die vollſtändigen gut erhaltenen Utenſilien einer Dampfbrennerei, als

ein kupferner Dampfkeſſel nebſt Armatur,
ein Piſtortusſcher Apparat mit 2 Vecken und kupferner Blaſe,
eine Malzquetſche,
eine Kartoffelmühle und

diverſe rn gehörige Holzgefäße,ſollen billigſt verkauft werden. Aheres auf der Zuckerfabrik Zörbig.
Sacohsische (hampagner- Fabrik zu Dresden.

Hierdurch geſtatten wir uns die Anzeige, daß wir Herrn

O. B. an tSh in alleein Depöt unſres Chamapagrers übergeben und ihn in den Stand geſetzt haben unſer
Fabrikat zu Fabrikpreiſen, mit Zuſchlag der Fracht zu verkaufen. e

Dresden, im Mai 1860. Das Directorfums.Guſt. Ackermann. O. Siebe. K. Kaiſer

C Kedehutg beim Gaſlwirth Schmidt. S
Sonntag als den 17. Jum ladet zum Jungfrauſtechen mit gut veſetzter Militair Muſik

freundlichſt ein die Jugend zu Schönnewitz.

Sonntag
den 17. Juni

Grosses Ringstechen
und ein Töpfehen R wozu freundlichſt einladet

die Geſellſchaft zu Schlettau.
ifts Büſchdorf bei Halle a/S.Haus und e e See den o d. e 7 Uhr

ar ger d n de echt halber ein ladet zu tragiſchen und komiſchen Geſangvor
am Markte belegenes Haus worin ſeit 40 Jab trägen die Familie Baur nebſt Geſchwiſter

T g freundlichſt eitren Material und Sſhnittwaurenhanßer ne Sonntag Unterhaltungsmuſik. H. Lehmann.

bar beſonders letzterer weil ohne betner e eAuf dem Landsbergeswerthe Concurrenz, mit gutem Erfolg
betrieben worden unter annehmbaren Bidin Sonntag den 17. d. M. von Nach
gingen zu verkaufen. Frank. Adr. unter L. S nittags 4 Uhr an ſteigen mehrere LuftBallons,
Vefördert Hr. Ed. Stückrath in der Expe nach dieſem Ball Abends Jllumination,
ditidn d. Ztg. Unterhändler werden verbeten. wozu einladet E. Jäkel.

Eine in allen Branchen der Landwirthſchaft Goncert- nzeige.
W zum 1. S

tellung. Nachweiſung erth. das Agent. Geſch.
von E. Riedel.

2 Kammerjungfern und 1 Hofemeiſter wer
den geſucht durch d. Agent. Geſch. v. C. Nie
del in Halle, Rathhausg 7.

Ein gewandtes Ladenmädchen findet ſofort
ein Unterkommen. Reflektirende wollen ihre
Bewerbungen unter Chiffre K. Wan Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
einſenden.

Das Gehen über meinen Ackerplan an der
kroſigker Grenze iſt bei 15 Strafe ver
boten Sickert in Trebitz a/P.

Sonntag den 17. Juni großes Militair
Concert im Gaſthof zu Neumark, ausge
führt vom Trompeterchor des 12ten Huſaren
Regiments unter Leitung ſeines Dirigenten.

Anfang 4 Uhr. Entrée 5
Nach dem Concert Ball wozu ergebenſt

einladet
der vkonomiſche Verein

Restauration Biendorf.
Sonntag den 17. d. M. Nachmittags 8 Uhr

Concert im Herzogl. e ausgeführt von dem Herzogl. Bexnburger Mili
tair Muſitkeorps. Entree 2 Sgr-

W. Reinhold.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hälfte der ten Etage in m.
Hauſe Leipzigerſtr. 2, beſt. aus A gr.
Zimmern, Entree, 2 Kammern, Kü
che, Speiſekammer 2c., iſt zum I.
Oetober zu vermiethen.

Murlüuns Riſfert.

Paradies.
Heute Freitag den 15. Juni

Comcert.
Zur Aufführung kommt

Kleine Bosheiten und endlicher Sieg des
guten Humors

Potpourri v. Ph. Pahrbaceh,
mit brillanter Schlussdecoration.
Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Wittekind.
Heute Freitag von 4 Uhr an Militair

Concert von dem Muſikcorps des Königl.
32. Rgmts. J. Golde.Singakademie.

Freitag den I. Junipünktlich um 5 Uhr
So

im Saale des Kronprinzen.
Eintritt nur gegen Abgabe der Karten

Der Vorſtand.
Langenbogen. Den 17. Juni ladet zum

Tanzvergnügen ergebenſt ein
der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Amalie Weineck,
Heinrich Puſch.

Oldisleben Braunsdorfin Sachſen Weimar. bei Merſeburg.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach
einem ſieben Monat langen ſchmerzvollen Kran
kenlager unſere innig geliebte Gattin und Toch
ter, Frau Marie Wannſchaff geb. Ho
mann.

Leipzig, d. 12. Juni 1860.
Carl Wannſchaff,
Marie Homann geb. Lindemann.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

die Trauerkunde, daß der liebe Gott nach ſei
nem unerforſchlichen Rathſchluſſe unſern gelieb
ten Vater, Friedrich Werner, geweſenen
Gutsbeſitzer und Oekonom in Oberwündſch
(zuletzt in Schafſtädt wohnhaft) am 10. Juni
d. J. Vormittags 9 Uhr durch einen plötzlichen
und ſanften Tod von uns genommen und uns
dadurch zu betrübten Waiſen gemacht hat. Er
ſtarb, nachdem er ſich hierher zurückgezogen hat
te, wo er nach den Mühen eines thätigen Le
vens ſein Alter in Ruhe zuzubringen gedachte,60 Jahre alt noch kräftig und rüſtig am Herz

ſchlag. Möge der Allbarmherzige uns treuer
Vater und Verſorger hienieden ſein, bis er einſt
un drobent mit Vater und Mutter wieder ver
eint!

Zugleich danken wir innigſt dem Herrn Pa
ſtor Wolf für ſeine tröſtenden und erheben
den Worte am Grabe, ſowie den treuen Freun
den unſers verewigten Vaters, die ſeine Erden
hülle zur Grabesſtätte trugen und geleiteten,
und ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten.

Kaum den alten Heimathsort verlaſſen
Noch in reger Rüſtigkeit und Kraft,
Mußteſt, lieber Vater, Du erblaſſen.
Schnell vom Todesarm dahin gerafft!
Schlumm're ſanft in Deiner ſtillen Kammer
Frei von Erdenmüh' und Sorg und Jammer!
Nie vergißt Dich unſer kindlich Herz!
Mit der Mutter, die voran gegangen,
Wirſt, verklärt, Ou einſt uns dort empfangen,
Wo kein Leiden mehr iſt noch Trennungsſchmerz!
Schafſtſtädt am Begräbnißtage,

den 13. Juni 1860.
Die traurenden acht Waiſen

des Verſtorbenen.
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Beilage zu Rr. 138 der

Deutſchland
Nach der neueſten „Times“ würden die Könige von Baiern und

Württemberg und die Großherzoge von Baden und Heſſen Darmſtadt
in BadenBaden zu dem Kongreſſe eintreffen, zu welchem der König
von Baiern die Jnitiative ergriffen hätte, in dem Streben, die Schwie
rigkeiten zu beſeitigen, welche die Bundesſtaaten in zwei verſchiedene
Lager theilen.

Arolſen, d. 9. Juni. Der Abg. Wirth s hat bei dem wie
der verſammelten Landtage folgende Anträge geſtellt: 1) Stände wol
len ihr Bedauern darüber ausſprechen, daß der Bundestag die Rechte
des Kurheſſiſchen Volkes in ſeiner betreffenden Entſcheidung ſo wenig
zu würdigen gewußt und in Folge deſſen alle Deutſchen Verfaſſungen
der Willkür preisgegeben habe; 2) Stände wollen gegen fürſtliche Re
gierung die Erwartung ausſprechen, daß ſie ſich allen Maßregeln, die
von Preußen für die politiſchen Rechte SchleswigHolſteins würden er
griffen werden, anſchließen werde.

Vermiſchtes.
Wie die „Pr. Z.“ mittheilt, iſt nach langwierigen Verhandlun

gen in Betreff der Eiſenbahnfahrten zwiſchen Berlin und
Köln am 9. d. Mts. zwiſchen den Kommiſſarien von Preußen,
Hannover und Braunſchweig eine Einigung zu Stande gekom
men, nach welcher im Fall der wohl nicht zu bezweifelnden Ratifika
tion vom 25. d. M. ab folgende Aenderungen auf der großen Route
eintreten werden Courierzug. Abfahrt von Berlin 7. 30 Abends
Getzt 6. 30), Ankunft in Köln 8. 15 andern Morgens (jetzt 8 Uhr);
Abkürzung der Fahrzeit um Stunden. Abfahrt von Köln 7. 15
Abends (jetzt 5. 15 Nachmittägs), Ankunft in Berlin 7. 45 andern
Morgens (ſetzt 7. 30); Abkürzung der Fahrzeit um 127, Stunden
Dieſer Zug nimmt künftig auch den um 7 Uhr 10 Minuten Morgens
aus Paris abgehenden Expreßzug auf, ſo daß mit dieſem Zuge die
Reiſe von Paris nach Berlin die Ortszeit zum Grunde gelegt
in 24 Stunden 35 Minuten und bei Abrechnung der Zeit Diffe
renz in 23 Stunden 502 Minuten zurückgelegt wird.

Pyrmont, d. 2. Juni. Der „Allgemeinen Ztg.“ wird ge
ſchrieben „Schon vor länger als drei Wochen ſind die Pächter der
Spielhölle wieder angelangt, und bereits hat ein Tabackhändler aus
dem benachbarten preußiſchen Flecken Lüdge, nachdem er die letzten
Goldſtücke für eine gehoffte Beſſerung ſeiner Glücks Umſtände eingeſetzt
und verloren, den Tod in der Emmer geſucht. Ein anderer Uebel
ſtand hat ſich ſeit zwei Jahren eingeniſtet. Von Seiten der fürſtlichen
Regierung iſt eine Verordnung erſchienen welche an Muſikbeiträgen
für den Badegaſt wöchentlich 20 Sgr., für zwei Perſonen 1 Thlr. for
dert manche Familie, die ſich ſechs bis zehn Wochen aufhielt, hat
daher unverhältnißmäßige Summen für ein Vergnügen aufbringen
müſſen woran den meiſten Kranken wenig gelegen iſt. Trotz aller
Beſchwerden hat man dieſer Plünderung der wohlhabenden und die
ſem läſtigen Druck der unbemittelten Fremden noch nicht Einhalt ge
than; es heißt, daß der regierende Fürſt, um ſich auf eine bequeme
Weiſe eine gute Capelle für die Reſidenz Arolſen zu erziehen, ſolche
Anſprüche erhebt und auf die Haupt Allee eine Mannſchaft von 25

Muſikern wirft. Vielleicht gelingt es dem jetzigen Bürgermeiſter und
Staatsanwalt Kleinſchmidt, dieſem unerhörten Mißbrauch zu ſteuern

Speyer, d. 11. Juni. Heute früh wurde dem Könige der
ſilberne Eisbecher überreicht, welchen ein amerikaniſcher Bürger dem
ſelben gewidmet, weil er ihn für den bravſten Monarchen halte. Es
iſt dieſer Becher 5 Pfund ſchwer, ſehr ſchön gearbeitet, reich verziert,
trägt das baieriſche und amerikaniſche Wappen und die Umſchrift: Ma-
imilian II. King of Bavaria, Presented by Col. H. S. Boardmann,
Philadelphia U. S.

Eine Advokatengeſchichte macht in Hamburg viel von ſich re
den. Zwei dortige Juriſten ſollen nämlich in einer Gerichtsverhand
lung ſo viel Hitze entwickelt haben, daß man Veranlaſſung zu dem
Wißzworte gefunden A. habe verſucht, den Prozeß unter der Hand
abzumachen. Jedenfalls hat A. über das betreffende Rencontre, wel

ches, nach vorausgegangenem Wortwechſel im Corridor ohne Zeugen
ſtattfand, mehrfach geäußert, daß er B. mit einigen Ohrfeigen bedient
habe. Dawider iſt nun B. klägeriſch eingeſchritten. Er behauptet

nämlich: entweder hat A. mich nicht geſchlagen dann ſind ſeine Aeu
ßerungen darüber verleumderiſch und müſſen beſtraft werden
oder auch er tritt den Beweis der Wahrheit an und beweiſt, daß er
mich geſchlagen dann iſt er erſt recht ſtrafbar. Eine Ohrfeige koſtet
nämlich nicht 5 Thlr. wie in Berlin, ſondern mindeſtens 1000 Mark,
beſonders wenn Einer ſie hat.

Bern, d. 7. Juni. Die engliſche Regierung hat dem
Bundesrath durch ihren Geſandten ſo eben eine Einladung zur Be
theiligung ſchweizeriſcher Schützen an dem in nächſter Zeit in London
abzuhaltenden Freiſchießen übermacht, welches nach Art der ſchweizer
Freiſchießen ſtattfinden ſoll. Auf dieſes hin hat der Bundesrath in
ſeiner geſtrigen Sitzung eine offtzielle Abordnung des eidgenöſſiſchen
Militärdepartements und die Uebermittelung der engliſchen Einladung
an das Präſidium des eidgenöſſiſchen Schützencomités beſchloſſen.
Der Verein ſchweizeriſcher Landwirthe, ſogenannter ſchweizeriſcher
Bauerverein, hat ſich mit den Bauervereinen von Unterwalden,
Obwalden, Luzern c. ins Einvernehmen geſetzt, um in Unterwalden
zur Zeit des eidgenöſſiſchen Freiſchießens pro 1861 eine großartige
ſchweizeriſche Viehausſtellung, verbunden mit einer Ausſtellung aller
in die Milch und Kaſeproduction einſchlagenden Geräthe und Maſchi
nen, zu veranſtalten, wozu 10,000 Fres. verwendet werden ſollen.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 15. Juni 1860.

Schwingen, Steinſtoßen, Jodeln, Alphornconcurs wie auch das be
rühmte SchwyzerSennenkilben werden die olympiſche Beigabe ſein.

Die während des letzten Krieges vor Venedig verſenkten drei
Lloydſchiffe: Roma, Egitto und Jupiter, ſind, nach dem „Wanderer“,
nun wieder zu Tage gefördert. Die Roma iſt ziemlich intact, dage
gen hat der Egitto, als in der Mitte der verſenkten Schiffe befind
lich, mehr Beſchädigungen erlitten der Jupiter, einer der beſten Dam
pfer des Lloyd der vierzehn Knoten per Stunde machte und für den
die Staats Verwaltung 800,000 Fl. zahlte, iſt ohne nennenswerthen
Schaden aus der Tiefe heraufgebracht worden. Seine Verſenkung ge
ſchah ſeiner Zeit mit ſolcher Haſt, daß er gar nicht geräumt wurde,
ſondern ſogar mit Porzellan und andern Kajüten Utenſtlien ver
ſenkt wurde. t

Garibaldi und der Kaiſer Louis Napoleon, welche im
vorigen Jahre wider die Oeſterreicher kämpften, erſterer bekanntlich
vor und letzterer hinter der Fronte, ſind alte Bekannte und hatten
einſt eine lange Unterredung, deren Jnhalt die ſpäter zu veröffentli
chenden Memoiren des Generals enthüllen werden. Dieſe Unterredung
war von ſeltſamen Umſtänden begleitet. Als Louis Philipp, der Bür
ger König auf dem Thron Louis Napoleon aber, der Kronpräten
dent, hinter Schloß und Riegel auf der Feſtung Hamm ſaß, verlangte
eines Tages ein junger Mann den Gefangenen zu ſprechen. Sein
Name war Garibaldi; er hatte dem Prinzen einen Brief ein
zuhändigen, mußte ſich jedoch entfernen, ohne den Gefangenen zu ſehen,
da der Commandant von Hamm ihm den Zutritt verweigerte. Jn
der Nacht wußte Garibaldi inzwiſchen dennoch ſeinen Zweck zu errei
chen. Vor dem vergitterten Fenſter des Gefangenen ſtand ein Baum,
den er erſtieg, um mit jenem zu correſpondiren. Die Schildwache
entdeckte den Mann auf dem Baume und ſchoß nach ihm, jedoch ohne
ihn zu treffen. Der Schuß brachte die ganze Beſatzung der Feſtung
auf die Beine man ſuchte überall nach dem Geſpenſt, welches die
Schildwache erblickt haben wollte vergebens. Jn der Zelle des
Prätendenten fand man einen von einer Kugel durchlöcherten Hut
er gehörte dem verfolgten Garibaldi, welcher unbemerkt von den Wa
chen zu dem Gefangenen eingeſtiegen und ebenſo, nachdem er ſeinen
Zweck erreicht hatte, wieder herausgekommen war. So erzählen ita
lieniſche Zeitungen

London d. 11. Juni. Der Great Eaſtern hat vorge
ſtern und geſtern ſeine angekündigte Probefahrt in den Kanal hinaus
gemacht aber was die Schnelligkeit betrifft, die er erreichen kann, ſo
iſt ſie nichts weniger als glänzend ausgefallen. Jm Maximum erreich
ten die Schaufelräder 10 machte die Schraube 39 Umdrehungen,
wodurch die Geſchwindigkeit des Schiffes auf 122 Knoten per Stunde
gebracht wurde. Das war, wie geſagt das Maximum, während bei
einer frühern Probefahrt, wie man ſich erinnern wird das Schiff
ſeine 16 Knoten in der Stunde zurückgelegt hatte. Nun hat ſich ſeit
dem allerdings ein ganzer Wald von Seegewächſen an den Boden des
Rieſenſchiffes angeſetzt aber dieſem Umſtande allein den gewaltigen
Unterſchied der Schnelligkeit zuzuſchreiben, würde doch eine gar zu ge
wagte Annahme ſein. Wahrſcheinlicher iſt es, daß die in den Maſchi
nen vorgenommenen Aenderungen der Schnelligkeit Eintrag thaten,
während ſie auf größere Sicherheit berechnet waren. Jm übrigen hielt
ſich das Schiff vortrefflich, und ſind auch die Einrichtungen für die
Paſſagiere um vieles verbeſſert. Doch wird es von Southampton nach
NewYork ſchwerlich viel weniger denn zehn Tage brauchen

Kopenhagen, d. 6. Juni. Seit etwa 14 Tagen iſt Renz
hier und bewährt in Kopenhagen ſeine Anziehungskraft um ſo mehr,
als Aehnliches hier noch nicht geſehen worden iſt. Die Vorſtellungen
werden trotz der Sommerſaiſon ſtark beſucht und das Publikum be
wundert faſt noch mehr die Schönheit ſeiner Pferde (faſt durchgängig
aus altpreußiſcher Zucht), als die Dreſſur derſelben. Dänemark vor
hundert Jahren noch berühmt durch ſeine Pferdezucht, iſt jetzt nicht
mehr im Stande, edle Pferde aus eigener Zucht aufzuweiſen. Das
ehemals große Frederiksborger Geſtüt iſt ſeinem Verfall nahe, ſo, daß
man ſchon darauf bedacht iſt, es ganz aufzulöſen. Dagegen iſt der
Schlag Pferde, wie man ihn hier auf dem Lande findet, gut und aus
dauernd. Pferde mit gekrümmten Knieen, ſelbſt in hohem Alter, ſind
hier Seltenheiten.

Ueber die Samariter von Naplus, der Ueberreſt eines verein
zelten iſraelitiſchen Volksſtammes in Paläſtina, theilt der preußiſche

Conſul in Jeruſalem, Herr Roſe, einen anziehenden Bericht in den
April und Maiheften der „Grenzboten mit. Nach den Behauptun
gen des Cahin Amram, Oberhauptes und Prieſters der Samariter in
Naplus, dem alten Sichem, enthält der in ihrem Beſitz befindliche
Pentateuch ſehr viele wichtige Abweichungen von dem Text der Thora,
wie er ſich in den Händen der Juden Und der ganzen übrigen Welt
befindet. Namentlich ſoll in ihren 10 Geboten ein Gebot dahin ge
hen daß dem einigen Gotte auf dem Berge Garizim, bei welchem
Naplus liegt, ein Altar errichtet werde ein Gebot, das angeblich
Eſra bei ſeiner Redaktion des Pentateuch ausgemerzt habe, um den
damit in Widerſpruch ſtehenden ſalomoniſchen Tempelbau auf Zion
nicht als eine Verletzung der Gebote Gottes erſcheinen zu laſſen. Die
Samariter nennen ſich nicht „Juden weil ſie angeblich nicht von
Juda, ſondern von Joſeph, dem Sohne Jacobs, abſtammen. Auch
proteſtiren ſie dagegen, daß man die Benennung „Samariter“ von der
Stadt Schomrom (Samaria), dem Sitz der Könige von Jſrael, ab
leite; ſie behaupten vielmehr, daß ihr hebräiſcher Name „Sohomerim“ ſo
viel als „Beobachter des göttlichen Geſetzes bedeute, und daß nur der
Parteihaß ſie nicht als Jfraeliten, ſondern als Kuthäer bezeichne.



Der land wirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes
abermals vor Gericht und abermals freigeſprochen.

IV.
Der Bauernverein hatte nach der Zahl der ſaalkreiſer Rittergüter ge

fragt und ob in der neueſten Zeit ſich die Zahl verändert hätte. Es
war natürlich daß die Frage nicht blos für die Vergangenheit, ſondern
auch für die Gegenwart beantwortet wurde und es wäre ein Fehler gewe
ſen wenn der Vortragende oder die an den Vortrag ſich etwa anknüpfende
Diskuſſion nicht hätte erwähnen wollen daß dem alten Kloſtergute Gim
ritz bei Halle vor einigen Jahren eine eigenthümliche Ritterſchaftlichkeit,
nämlich die ritterſchaftliche Qualität nur für die Zeitdauer, wo das Gut
in der Hand des gegenwärtigen Beſitzers oder ſeiner Erben ſei, ertheilt
worden. Der Verein ließ es, weil es ihm nur auf die Sache ankam,
völlig dahin geſtellt. wer dem Gute die angebliche Auszeichnung ertheilt
habe. Seine Polemik war mit Nichten gegen irgend eine Perſon oder
gegen irgend eine Behörde gerichtet, wohl aber gegen ein Prinzip, das
auch in dieſen untergeordneten Dingen auf das Entſchiedenſte als Nega
tion gegen die bisdamals giltigen Grundſätze hervortrat.

Dagegen finder die Centraldirektion für gut, das objektive Verfahren
des Vereins zu verlaſſen und das Referat ſeiner rein geſchichtlichen Hal
tung zu entkleiden und dem Bauernvereine mit folgender Emphaſe entge
gen zuſtreten: „Ja, es wird die von Seiner Majeſtät dem Kö
nige einem Gute im Saalkreiſe kürzlich verliehene Rittergutsqualität als
eine Maßregel dargeſtellt, welche man für ein Märchen halten müßte,
wenn man nicht wüßte was es für eine Periode des politiſchen Syſtems
geweſen ſei die Se. Königl. Hoheit unſer vielgeliebter Prinz Regent zu
Grabe getragen.“

Dieſe Art hyperboliſcher Loyalität die ſich nicht anders als damit zu
retten weiß daß ſie die Perſon des Staatsoberhauptes anruft, eine ſolche
metaphyſiſche und hyperboliſche Loyalität wird uns nicht überraſchen nach
dem der eigentliche Repräſentant dieſes Syſtems der Abgeordnete und frü
here Miniſterpräſident v. Manteuffel auch in dieſem Jahre in einer glei
chen Anrufung ſich ergangen hat.

Wenn man die Worte eines Andern anführt, iſt es erſte Pflicht
ſie nicht durch Zuſätze oder Weglaſſungen zu entſtellen. Weder der Bauern
verein noch das angefochtene Zeitungsreferat haben den Namen Sr. Maje
ſtät in die Debatte gezogen beide haben ſich einer ſolchen Verletzung des
politiſchen Dekorums nicht ſchuldig gemacht.

Wir glauben in keiner Weiſe, was Einzelne wohl vermutheten daß
die Eentraldirektion bei der Einmiſchung der königlichen Perſönlichkeit die
Abſicht gehabt hätte, dem Bauernvereine die Lehre zu geben, daß er weder
befugt noch fähig ſei die Zweckmäßigkeit einzelner Geſetze und Verordnun
gen in Frage zu ſtellen daß ſie ſich mithin zu einem politiſchen Syſtem
bekenne, wie es dermal in Hannover oder in Heſſen in voller Blüthe
ſteht. Wir glauben dies darum nicht, weil die Centraldirektion ſelbſt wie
derholt ſich in der Nothwendigkeit ſieht, die Nützlichkeit von beſtehenden
Geſetzen anzufechten und auf Aenderungen anzutragen. Die Lehre vom
beſchränkten Unterthanenverſtand die ſie mittelbar dem Bauernvereine giebt
würde ja auf ſie ſelbſt zurückfallen inſofern ſie als Leiterin eines freien
ökonomiſchen Vereins im Weſentlichen dieſelbe Stellung gegen die Geſetze
einnimmt, die dem ſaalkreiſer Bauernvereine zukommt. Sie würde mit
hin durch das Syſtem welches ſie gegen den Bauernverein geltend macht,
im Grunde ihre eigene Wirkſamkeit vernichten.

Dagegen ſcheint uns der Umſtand von einiger Wichtigkeit zu
ſein, daß ſich die Centraldirektion mit einem gewiſſen Eifer des Aktes
annimmt durch welchen das alte neuwerker Kloſter und nachherige halli
ſche Kämmereigut Gimritz die bedingte Rittergutsqualität erhalten hat.
Leiten denn die andern Rittergüter ihre Ausnahmeſtellung nicht größten

theils aus gleichen oder ähnlichen landesherrlichen Akten ab? Oder ſollen
wir aus der ſichtbaren Vorliebe für die neue ritterſchaftliche Schöpfung
folgern, daß auch ſie die Rechtmäßigkeit der exemten Stellung der übrigen
viel älteren Rittergüter indirekt in beſcheidene Zweifel ziehe? Oder geht
ihre Anſicht dahin daß es dem beſchränkten Unterthanenverſtande des
Bauernvereins in gleicher Weiſe, wie bei Gimritz, nicht geſtattet ſei, auch
über die Geſchichte der andern Rittergüter Betrachtungen anzuſtellen daß

es überhaupt als unangemeſſen angeſehen werde wenn ein Verein von
Bauern einen Blick in die Vergangenheit, in die Geſchichte des landwirth
ſchaftlichen Berufes thue, und daß es für ihn nur Aufgabe ſei, rein
techniſche Landwirthſchaftsfragen in abgeſchloſſener, untergeordne
ter Weiſe zu diskutiren

Laſſen wir dieſe und ähnliche andere Fragen auf ſich beruhen und
wenden wir uns zu einem andern Gegenſtande.
In dem früher mitgetheilten Schreiben der Eentraldirection ſpricht
dieſelbe von einem Vortrage über das Verhältniß der Rit
kergüter zu den Bauergütern Ein ſolcher Vortrag iſt weder
im Programme des Vereins angezeigt, noch in der Verſammlung gehalten
worden. Zur Beſprechung einer Aufgabe, wie ſie die Centraldirection dem
Bauernberein unterſchiebt, gehören doch wohl ganz andere Thatſachen, als
diejenigen welche im Referat dieſer Ztg. enthalten ſind und wir würden
es wahrlich beblagen, wenn die Centraldirection in ihren Anſchauungen ſo

dürftigen Geiſtes wäre, daß ſie glaubte, das in dem angeführten Zeitungs
berichte enthaltene Material ſei ausreichend die dem Bauernvereine un
tergeſchobene Frage über das Verhältniß der Rittergüter zu den Bauergü
tern auch nur leichthin zu berühren, geſchweige denn ſachgemäß und gründ
lich zu erörtern

Werfen wir nun einen Blick auf das was zwiſchen dem Bauern
verein und der Eentraldirection vorgefallen iſt, ſo glauben wir, daß, wäre
es der letztern wirklich Ernſt geweſen den jungen Bauernverein in dem
Verbande zu erhalten es doch im Fall ſogar einer wirklichen Uebertre
tung der den landwirthſchaftlichen Vereinen gezogenen Grenzen weit nä
her gelegen zunächſt den Verein zu warnen, ihn auf ſeine etwaigen Un

Sgacit. Arie n OAmtm. Koch m. Töchtern a. Roßleben.

gehörigkeiten aufmerkſam zu machen und ihn in die geſetzliche Bahn zu
rückzuführen. Es wäre ſogar eine gute Gelegenheit geweſen, Proben jener
ſonſt ſo oft gerühmten patrimonialen Leutſeligkeit und Nachſichtigkeit zu geben.
Wir ſind ſogar der Meinung daß die Statuten des Eentralvereins eine
ſolche Humanität der Centraldirection zur Pflicht machen. Noch viel
dringlicher war es aber Milde und Billigkeit in dem Falle vorwalten zu
laſſen, wo es, wie bei dem Bauernverein der Anklage an jedem nur ei
nigermaßen ſichern Boden fehlt und wo eigne Phantaſien den Mangel
an Thatſachen für Beſchwerden und Anklagen erſetzen mußten.

Der Bauernverein hat ſich dagegen nicht nur keiner Milde, keiner Scho
nung, keiner Billigkeit zu erfreuen gehabt, ihm iſt ſo gar das Recht ent
zogen worden das Recht welches dem größten Verbrecher geſichert iſt

das Recht der Vertheidigung gegen Anklagen. Der Bauernverein wurde am
29. October vom Eentralvereine unvertheidigt ausgeſchloſſen. Jn dieſem
Akte liegt nach unſerm Rechtsgefühle eine ſo große Härte und die Ab
ſicht einer ſo ſtarken Zurechtweiſung eines damals ſogar noch in der Bil
dung begriffenen jungen Vereines vor dem ganzen Gebiete des Eentral
vereines, daß wir nicht daran glauben können, die angebliche Ueberſchrei
tung der Grenzen der landwirthſchaftlichen Vereinsthätigkeit könne die
alleinige Urſache der rigoröſen Härte geweſen ſein. Wir für unſern

Theil ſind vielmehr der Ueberzeugung, daß die Motive weit tiefer und auf
einem ganz andern als dem landwirthſchaftlichen Gebiete liegen.

Es bleibe dahingeſtellt, welche Abſichten die Machination gegen den
Bauernverein verfolgte iſt es aber gegründet, was wir über die Vermeh
rung der Vereins mitglieder vernehmen ſo hätte der Bauernverein in ſei
nem kleinern Kreiſe dieſelbe Erfahrung gemacht die in größeren Dimen
ſionen der deutſche Nationalverein in Folge der gegen ihn gerichteten
Machinationen und Deklamationen der traurigſten Art gemacht hat. Sogar
unſer Referat, das wir im vergangenen Jahre in dieſen Blättern brach
ten, erfreute ſich der vielſeitigſten Zuſtimmung zum Theil in entfernten
Kreiſen und bei Männern, die durch ihre urkundlichen Studien befähigt
ſind, Materien zu beurtheilen, wie die angeregte Frage.

Nachrichten aus Halle.
Am 14. Juni.

S Geſtern Abend 10 Uhr traf Se. Königl. Hoh der Prinz
Regent mit Gefolge von Berlin kommend hier ein und ſetzte ſeine
Reiſe ohne Verzug nach Baden Baden weiter fort

Wollmärkte.
Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind ferner noch ſtarkePoſen, d. 12. Juni.

Wolltransporte unſerem Markte unausgeſetzt zugeführt worden. Geſe
andauernd ſehr lebhaft. Bei recht guten Preiſen je nach Qualität bis 15 Thlr.
über die vorjährigen räumten ſich die Wollen. Es ſind etwa 10,000 Ctr. zu
Markt gebracht worden.
von Producenten als von Händlern zu entnehmen. Zumeiſt ſind die mittlen und mit
telfeinen Wollen beachtet worden. Heute haben die Zufuhren bedeutend nachgelaſſen,
nur hin und wieder kommen vereinzelte Poſten heran.

Weimar, d. I12. Junt. Der hieſige Wollmarkt war ſehr befahren, obgleich
ſchon viele größere Oekonomen die Wolle auf den Gütern verkauft hatten. Der Stein
würde mit 14 bis 17 Thlr. bezahlt. Der Handel wurde raſch geſchloſſen das Ge
schäft war lebhaft.

FremdenltKe.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14 Juni.

Kronprinz. Hr. Erbmundſchenk u. Kammerherr v. Heydenlinden m. Dienerſch
u. Hr. Geh. OberReg.-Rath Knerk a. Berlin. Hr. Ober Präfid. v. Witzleben
m. Diener a. Magdeburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Graf Barknickt m. Fam. u.
Dienerſch. a. Peſth. Hr. Fabrik. Brandt m. Frau a. Chemnitz. Die Hrrn.
Kaufl. Hauptmann a. Vlotho a. W., Bremer a. Paris Grünberg a. Bremen,
Lange a. Berlin.

Hr. Wirkl.
Staatsrath Glehoff m. Gem. a. Petersburg. Hr. Jnſp. Tromma a. Landsberg
a. W. Hr. Fabrik. Loweſitz a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Breitung a Görlitz.
DHie Hrrne Kaufl. Rausnttz a. Berlin, Roſentaler g. Leipzig Scherer a. Pforz
heim Balthaſar a. Potsdam. e

Soldner King.e Die Hrrn. Kaufl. Schmelzer a. Jeßnitz, Böttger a Erfurt,
Löwe a. Bremen Thtenemann a. Naumburg Crorus u. Dettmann a. Serlin,
Rump a. Köln, Lüdemann a. Altona, Bernhardt u. Tillmann a. Elberfeld Hr.
Paſtor Schmidt m. Tochter a. Stecklig b. Zerbſt. Hr. Faktor Bergmann m.
Frau a. Mukrena.

Botldner öäwe. Frau Schriftſtellerin Lehmann m. Sohn a. Berlin. Die Hrrn-
Dr. phil. Wagner a. Stettin Hetzer a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Hirſekorn
a. Berlin Meißel a. Dresden Richter a. Danzig Berger a. Bremen, Müller

a. Wien Oöring a. Breslau. SBencie Ramfſhearg Die Hrrn. Kaufl. Rüdgers g. Breslau Apoland, Gutt
ſtadt u. Klüger a. Berlin Fehr a. Hannover, Cohn a. Hamburg Ludwig a.
Schwarzenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Horſt a. Brosdorf. Hr. Fabrik. Ha
gen a. Düſſeldorf. Hr. Geh. Rath v. Auer a. Tilfit.

Sonwarzer Wär. Hr. Grubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Holzhdlr.
Pröhl a. Hermsdorf. Hr. Oekon. Wege a. Zſcherben. Hr. Geſchäftsreiſ. En

Die Hrrn. Kaufl. Müllertian a. Bödefeld. 7Mente's otel. Hr. Gutsbeſ. Patſchke a. Lebin.
Hr. Fa
Hr. Me

a. Dresden, Schmidt a. Leipzig. Frau Poppe m. Nichte a. Hamburg
brit Schmelzer a. Niemberg. Hr. Reſtaurat. Fehling a. Merſeburg.
chanikus Linne a. Berlin. Hr. Conditor Herze a. Dresden. Hr. Beamter Forſt
a. Calbe.

Mécel zur Hisenbahn. Hr. Gen. Major u. Schloßhauptm. v. Mauderode
m. Tochter a. Meiningen. Hr. General v. Sell m. Fam. u Dienerſchaft a.
Schwerin. Hr. v. Billroth a. London. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Köln,
Lorber a. Berlin. Die Hrrn. Stud. Walmann-u. Vacklers a. Norwegen.

Singakademie.
Freitag den 15. Juni Mittags 12 Uhr Hauptprobe zu den

Bach ſchen Motetten im Saale um Kronprinzen
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

I. Juni. Morgens S Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,20 Par. L. 331,99 Par. E. 331,34 Par. E. 331,84 Par. L.
Dunſtdruc 4,65 Par. L. 5,04 Par. L. 5,26 Par. L. 5,32 Par.
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 42 pt. 74 vt. 64 pCt.
Luftwärme 13,8 G. Rm. 22,0 G. R. 15,0 G. Rm. 16,8 G. R.

Das Geſchäft verlief

Uebrigens ſchienen die Käufer weit geneigter ihren Bedarf

n



n

werden die Rechtsanwälte Haſſert,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die dritte diesjährige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts wird unter dem Vorſitz
des AppellationsGerichtsRaths Herrn Weſt
phal am 5. Juli er. ihren Anfang nehmen.
Der Zutritt zu derſelben wird gegen Einlaß-
karten, welche bei unſerm Gefängnißinſpector
Hrn. Lüdecke im Kreisgerichtsgebäude, über
den Hof weg, unentgeldlich verabfolgt werden,
geſtattet, und bleibt nur. ſolchen unbetheiligten
Perſonen welche unerwachſen oder welche nicht
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre ſind,
verſagt.

Halle, am 9. Juni 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,

Erſte Abtheilung,
den 30. Mai 1860 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmann Frie
Drich Krauſe zu Delitzſch iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 1. Mai 1860 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Samuel Schumann hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 19. Juni Cur. Vormittags
12 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter Ganſauge
im Terminszimmer Nr. 6 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu
geben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
16. Juni eur. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche andie Roſſ Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 30. Juni eur. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungsperſonals

am I. Juli Cur. VormittagsI Uhrin unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 6,
wor dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Nach Abhaltung des Termins wird eeigne
ten Falles mit der Verhandlung über den Ak
kord verfahren werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften und zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen.

Denjenigen, welche hier nicht bekannt C
te

e Weiße zu Delitzſch und Schrö
Der zu Bitterfeld zu Sachwaltern vorge

ſchlagen
Wieſenverkauf oder Verpachtung.
Zum meiſtbietenden Verkaufe beziehentlich
zur Verpachtung einer in Papitzer Aue lie
genden Wieſe von circa 10 Morgen habe ich,
im Auftrage des Eigenthümers, einen Termin
auf Donnerstag den 21. Juni Vorm. 9 Uhr

in meiner Expedition zu Wehlitz angeſetzt, und
können die Bedingungen vorher daſelbſt einge
ſehen werden. Der Juſtizrath Herrfurth.

Bekanntmachung.
Das Rittergut in Büchel, etwa 2 Stun

den von hier, Stunde von der Chauſſee be
legen mit ca. 150 Morgen Feld und Wieſe,
ſoll ohne Jnventarium aus freier Hand ver
pachtet werden.

Die Bedingungen ſind auf portofreie Anfra
gen von mir zu erfahren werden auch gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Cölleda, im Juni 1860.
Der Rechts Anwalt

Panſe.
Jm Eis leber Kreiſe iſt ein Rittergut mit

700 M., incl. 40 M. Wieſen, guten Gebäu
den ec., ingleichen

Eine bei einer größern Stadt ſehr vortheil
haft belegene und frequente Ziegelei, mit ſchö
nen Gärten und Aeckern ec., ſowie

Eine höchſt frequente Reſtauration mit Gaſt
gerechtigkeit, großem Garten mit Kegelbahnen,
Billard, Salon und einigen Morgen Acker
preiswürdig ſofort zu verkaufen und mit deren
Nachweis beauftragt C. F. Brumby.

Eisleben am 5 Juni 1860.
Guts- Verkauf.

Ein Rittergut in der Provinz Sachſen, mit
ca. 460 Morgen Areal, Raps Und Weizenbo
den, in unmittelbarer Nähe mehrerer großen
Städte und mehrerer Eiſenbahnen, ſoll beſon
derer Verhältniſſe halber unter günſtigen Be
dingungen ſofort verkauft werden.

Hr. Guſtav Jähnert in Naumburg a/S.
wird die Güte haben, auf portofreie Anfrage
nähere Auskunft zu ertheilen.

Hausverkauf in Nebra.
Das in hieſiger Stadt in der breiten Straße

gelegene Wohnhaus Nr. 78, mit ſehr geräumi
gem Hofe, Scheune, Ställen, Brunnen im Hofe
und Garten an demſelben, ſoll aus freier Hand
verkauft werden und wollen Kaufliebhaber mit
mir in Unterhandlung treten.

Das Wohnhaus enthält 5 Stuben, 6 Kam
mern, trockene Kellerräume, viel Bodenraum,
iſt in der beſten Lage mitten in der Stadt, eig
net ſich zu jedem Geſchäft und iſt früher ein
lebhafter Material Leder und Wollhandel da
rin betrieben worden. Der größte Theil der
Kaufſumme kann gegen Verzinſung ſtehen
bleiben.

Nebra, den 12. Juni 1860.
Weineck.

1000 Thaler werden auf ein Grundſtück in
Halkle, welches den 5fachen Werth hat, gegen
5 8inſen zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher
erfahren das Nähere bei

H. D. Straßer in Wettin
Obſtnutzungs- Verkauf.

Auf den t

19. Juni d. J. Vormittags II Uhr
ſollen im Walter ſchen Gaſthofe allhier ſämmt
liche Aepfel, Birnen und Pflaumen Nutzun
gen zum Amte Seeburg, dem Vorwerke
Wormsleben und dem Rittergute Lütt
chen dorf gehörig, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden in
dem Termine bekannt gemacht und wird hier
nur bemerkt, daß der Erſteher die Hälfte des
Kaufgeldes ſofort nach ertheiltem Zuſchlag baar

zu erlegen hat.
Schloß Seeburg, den 9 Juni 1860.

Der Oberamtmann Wendenburg.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährigen Kirſchnutzungen der König-
lichen Domainen Sittichenbach und Holz
zelle ſollen

Sonnabend, den 23. Juni e.,
Mittags 1 Ubrin der Schenke zu Sit tichen bach meiſtbietend

verpachtet werden. Auf annehmbare Gebote
ſollen auch zu derſelben Zeit die HartObſt
Nutzungen beider Domainen verpachtet werden.

Amt Sittichenbach, den 13. Juni 1860.
Lüttich.

Tanges Roggenſtroh legt zu verkaufen Lande erg Nr. I.

NachweiſungsDOfferte. Zur Empfeh
lung angemeldete Handlungs-Commis
verſchiedener Branchen, Oekonomie- Ver
walter in ältern und jüngern Jahren, I
Forſtmann und Jäger, mehrere tüchtige
Landwirthſchafterinnen und Laden
demoiſelles können den Herren Prinzipalen
koſtenfrei zugewieſen werden und wird um
geneigte Aufträge gebeten.
A. Lüderitz, AgenturComtoir in Leipzig,

kl. Fleiſchergaſſe 23.

Im einem Frodukten- und Ge-
treide-Geschäft hier indet ein
Lehrliwg zum I. Julf eineStelle. Schräftlüche Bewerbun-
gen sind unter Adr. R. anDead. Stückrath äün der ExXpe-
dütſom d. Ztg. abzugeben.

Ein in der Bogenarbeit geübter Glaſer
geſelle findet noch Beſchäftigung.

Eönnern. W. Bönig.
Ein anſtändiges Mädchen von auswärts ſucht

ein Unterkommen bei einer einzelnen Dame.
Hoher Lohn wird nicht beanſprucht aber gute
Behandlung. Näheres bei Fr. Fleckinger,
kl. Sandberg 11.

Ein tüchtiger Former wird bei gutem Lohn
ſofort geſucht in der Eiſengießerei von

Keubler S Reinſchmidt
in Merſeburg.

Eine Taback und Cigarrenhand-
lung in Berlin will einen Commis von au
ßerhalb, der entweder in einem ſolchen oder in
einem Material- Geſchäft fungirt hat, unter an
nehmbaren Bedingungen engagiren. Anmeldun
gen franco an Aug. Gvoetſch in Berlin,
alte Jacobsſtraße 17.

Kutſchwagen- und Pferde- Verkauf.
2 ruſſiſche Pferdchen, 10 mit ruſſi

ſchem Geſchirr (neu), ſehr flott und fromm,
mit leichter Chaiſe (Wiener), ein Rappe, 6
Jahr, mit leichter Halb Chaiſe (voll
ſtändige Eguipage), ein Wiener Wisky,
Aſitzig, offen Kutſcherſitz nach hinten, 1
Halb Chaiſe (neu), ſehr elegant zum Ver
ſetzen Verdeck nach vorn, ſteht Alles
höchſt preiswürdig zum Verkauf e
Leipzig, Petersſtraße Nr. 20, Parterre.

Auch ſind daſelbſt 4 engliſche Kutſchge
ſchirr außerdem ſehr billig abzugeben aucheine elegant a etge höchſt bequeme Vic

toria Chaiſe: e e W
Zwei starke Arbeitspferde stehen zum Ver-

Kauf bei ouis Kehse,Clausthor Vorstadt Nr. 9.
Ein Aſitz. halbv. Wagen, leichter

2ſpänner, modern und dauerhaft, bil
lig zu verkaufen Schmeerſtraße 31.

Zwei friſchmelkende Kühe mit Kalb ſtehen
zum Verkauf bei Reußner in Rottelsdorf.

Auf der Herzogl. Anh. Domaine in Schor
tewitz St von der Station Stumsdorf
an der Magd. Leipz. Eiſenbahn) ſtehen zwei
fünfjährige ſchwarze Wagenpferde, Wallachen
ohne Abzeichen, zum Verkauf.

S Eine große hochtragende Kuh ſteht
zu verkaufen bei

Pallas in Neehauſen.
2 Ackerpferde, 7 und 10 Jahre alt, 1 Acker

wagen, 1 Pflug und 2 Eggen ſind zu verkau
fen auf der Pfarre in Unterrißdorf bei Eis
leben.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen iſt billig
zu verkaufen Mittelwache Nr. 6.

Ein überzähliges Pferd iſt zu ver
kaufen. NRejal in Ebönnern.

130 Schock 12f., 10f. u. Sfüßige Reifen hat
noch abzulaſſen der Böttchermeiſter

Müller in Beeſen
Hammel- und Schaafverkanf.

Auf dem Amte Großörner bei Hettſtedt
ſtehen 120 St. Hammel und 130 Stück Mut
terſchaafe zum ſofortigen Verkauf.



Die hieſige Quelle zeichnet ſich durch

Das Schweſelbad Cennſtädt.
ihre ſpecifiſche Wirkſamkeit auf die Blutbildung und die Beſeitigung

veſtehender Blutcongeſtion beſonders aus, und wird mit ſicherem Erfolg angewendet/ bei allen Formen von Hä
morrhoidal-Leiden, Lebervergrößerung, Lungentubereuloſe, bei chroniſchen Catarrhen des Hal
ſes, des Kehlkopfes, der Bronchien, ſowie bei aſthmatiſchen Beſchwerden.

Als Bad iſt das hieſige Schwefelwaſſer allen an Gicht, Rheumatismus, Scropheln, Flechten, über
haupt allen an Hautkrankheiten c. Leidenden, als ein mit ſicherem Erfolg wirkendes Heilmittel zu empfehlen
Und werden nach Wunſch auch Sool, Stahl, Fichtennadel und andere Bäder gegeben.

Nächſt der bewährten Heilkraft des Waſſers und der geſunden Lage des Orts iſt die Billigkeit des Auf
enthalts im Vergleiche mit andern Bädern vorzugsweiſe zu berückſichtigen

Meldungen zu Wohnungen werden von der Unterzeichneten angenommen und ſind Anfragen in ärztlicher Bezie
hung an den Badearzt Dr. Heinemannm zu richten.

Die Direction des Schwefelbades Tennſtädt.

G

Maler, Lackirer u. Firmaschreiber in alle a/S.
Nathhausgaſſe Nr. 19,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Firmas auf Holz, Blech und Wachstuch, Grabkreuze
und Jnſchriften aller Arten in Gold, ſowie in jeder Farbe und verſpricht bei ſauberer Ausfüh
rung die ſolideſten Preiſe.

Kaſten, Etiquetten für Kaufleute in und excluſive Blech.

aS.(von der Kehrſeite angefertigt) werden in Gold und Silberſchrift, auf Verlangen incl. Glas
und Einfaſſung derſelben, auf das Sauberſte und Billigſte ausgeführt.

Agentender Berliner Glas- u. Metallbuchstaben- PVabrik.

Alte Metallbuchetabenm
auf Stein oder Holz werden in Gold, ſowie in Farbe auf das Billigſte wie neu hergeſtellt.

Gestau Bee in Halle a/S. Nathhausgaſſe Nr. 19.
Aufträge von außerhalb werden ſchnell und pünktlichſt ausgeführt. D. O.

Wir Gelmaler.Alle Sorten Helfarben in Zinntüben nebſt den dazu gehörigen Pinſeln, ſowie Re
touchirbutter, Retouchirſtrniß, Mohnölfirniß, Paletten, Mal- und Skiz
zirleinwand bei Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.
Pockholzkegelkugeln in allen Größen empfiehlt

Spfess, Leipzigerſtraße in der alten Poſt.
So eben erſchien und iſt bei uns zu haben

K. F. Becker's Weltgeſchichte.
Achte, neu bearb. u. bis auf die Gegenwart fortgeführte Ausgabe. Herausg. v. Prof. Ad. Schmidt.

1. Lieferung Preis 10Pfefersche Ruchhan gung in Halle.
Ein Uhrmachergehülfe,

zuverläſſiger Reparateur, findet Condition bei
Hermann Keil,

früher Gebr. Eppner S Comp.
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 1 u. 2.

Neue Möbles!
Ein Mahagony und ein birkner Schreib

ſekretär, Kommode mit Glasſchrank, Couliſſen-
tiſch, ovale Tiſche, Kommoden, Kleiderſchrank,
2 Küchenſchränke, 2 kl. Küchentiſche, 1- und
2ſchl. polirte u. lackirte Bettſtellen fluchtrechte
Stühle verkaufe ich zu billigen Preiſen.

Lotze, Tiſchlermſtr. v. d. Steinthor Nr. 10.

Kohlenſaures Waſſer,
welches ſich beſonders zur Bereitung der Grd
vbeerkaltſchale eignet, empfiehlt in gtel
Flaſchen 2 die Anſtalt für künſt
liche Mineralwaſſer von M. Bach.

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.
300 Maaß Milch ſind täglich ab

zulaſſen und wird nähere Auskunft darüber ge
ben der Mäkler Herr Kleemann in Halle
am Klausthor.

Ein neuer, nach Leipziger Fagon
ſehr dauerhaft gebauter zweiſpän
niger Rollwagen ſteht zu ver

kaufen Geiſtſtraße Nr. 28.
e 105000 St. Mauerſteine, ab Schlet

tau, kann ich ſehr preiswürdig ablaſſen.
M. M. Goldſchmidt, gr. Ulrichsſtr. 24.

Spreu iſt in Quantitäten zu verkaufen auf
der Zuckerfabrik Zörbig.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 20. Juni in der Ziegelei bei
Sennewitz

Friſcher KalkFreitag bis Montag den 18. Juni in der Gie
vichenſteiner Amtsziegelei.

Weißen RübenSaamen hat abzulaſſen
Wilhelm in Teutſchenthal.

Avertiſſement.
Nach langjähriger theoretiſcher und praktiſcher

Uebung habe ich es endlich dahin gebracht die
ſogenannten Leichtdornen, Hühner oder Krä
henaugen nach vorheriger Auflegung eines Pfla
ſters innerhalb 4 Stunden gänzlich zu vertrei
ben auch in das Fleiſch gewachſene Nägel zu
egaliſtren, ohne daß den an beiden Uebeln Lei
denden der geringſte Schmerz verurſacht wird.

Ueber die Wahrheit dieſer Verſicherung be
ziehe ich mich auf die mir ausgeſtellten Zeug
niſſe der berühmteſten Herren Profeſſoren der
Medizin und Chirurgie, nämlich:

Dr. Chelius, geh. Rath und Profeſſor der
Medizin und Ehirurgie in Heidelberg.

Dr. Wurtzer, Ritter, geh. Hofrath, Pro
feſſor der Medizin in Marburg.

Dr. von Rittgen, geh. Ober Medizinal
rath und Profeſſor der Medizin in Gieſen.

Dr. Ullmann, Profeſſor der Medizin und
Chirurgie in Marburg.

Dr. Fick, Profeſſor der Medizin in Marburg.Dr. Robert Prof. der Medizin in Marburg.
Dr. Bäumler, geh. Hofrath und Leibarzt

Sr. K. Hoheit des Kurfürſten von Heſſen.
Dr. Wend geh. Hofrath und Leibarzt Sr.

K. Hoheit des Großherzogs von Mecklen
burg Schwerin.

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß ich
für die Operation eines Hühnerauges nur 10
nehme, jedoch bei mehreren den Preis vermindere.

Beſtellungen werden ſchriftlich, aber franco

entgegengenommen aim Gaſthof zum gold. Löwen.
Aufenthalt bis Ende dieſes Mts.

A. Hecht,
HofOperateur Sr. K. Hoheit des Großherzogs

von Mecklenburg Schwerin
Einige gut gelernte Dompfaffen, ein gut ge

lernter Holzſchreier, der ſpricht u. pfeift, ſowie
auch eine gelernte n nebſt andern guten
Singvögeln ſind zu verkaufen Kuttelpforte 3.

Friedr. Reiſel, Vogelhändler.

An eine ruhige Familie iſt große Ulrichsſtr.Nr. 58 die 2te Etage, elehen, aus 4 Stu
ben, Küche und Kammer zu vermiethen und
am 1. Juli d. J. zu beziehen.

Linſen und Bohnen
für Wiederverkäufer billig bei E. A. Brandt
in Halle a/S., Ober Leipzigerſtr. 55.

Gelbe u. grüne Rheinweinflaſchen, Medoc-
u. ovale 1 Quartflaſchen, Milchſatten u. Ein
machegläſer in allen Sorten hält billigſt em
pfohlen G. Apel, gr. Märkerſtr. 22.
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das

beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern em
pfiehlt à Flaſche 7 O. Haxing-

4

Mötel zum goldnen Hirsch
in Drescdlem, Scheffelgaſſe Nr. 28, im
Mittelpunkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt
und allen Sehenswürdigkeiten, wird dem geehr
ten reiſenden Publikum angelegentlichſt em
pfohlen.

Logis mit Bett 8 10
Speiſen à la earte zu jeder Tageszeit.

Halle im Garten zur Weintraube.
Freitag den 15. Juni 1860:

Abonnement suspemncdlu,
Zum erſten Male

Ein Vrühlingsfest.
rogramue:Grosses Ooncert,

ausgeführt
vom vollſtändigen Halliſchen Stadtorcheſter.

Anfang A Uhr.
Hierauf im Sommertheater auf vieles

Verlangen wiederholt
Das Portrait der Geliebten,

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Bauernfeld.
Hierauf:

Abtheilung Zimmer Nr. I für Baga
tellſachen,

Poſſe mit Geſang in 1 Akt von H. Salin gré.
Beim Eintritt ins Sommertheater erhält ſede

Dame ein Blumen Bounquet.
Anfang der Vorſtellung 6 Uhr.

Zum Schluß

Concert Wenerwerk.Ausſtehende Dutzend Billets haben
heute keine Gültigkeit; dagegen ſind
Billets mr zur heutigen Vorſtellung
gültig. Parquet s Parterre s
9 bei den Herren Kauſleuten Otto Thie
me, Geiſtſtr, Arthur Haack, Leipzigerſtr.
Herrn Julius Herbſt, Ranniſche Straße,
Herrn Reſtaurateur Lüttig in der Tulpe
und Herrn Reſtaurateur Schmidt in der
Halloria einzeln zu haben, und müſ
ſen an der Kaſſe gewechſelt werden.
Kinder unter 10 Jahren haben 2 auf 1 Dutzend

Billet Eintritt
John. Ferd. v. d. Oſten. Haedicke.

Der Brauer Verein hält ſeine diesjährige
Verſammlung auf den 23. Juni e. im Schützen
haus zu Naumburg ab; es werden deren
Mitglieder ſowohl wie andere Herren Collegen,
die ſich am Verein betheiligen wollen, freund
lichſt eingeladen am gedachten Tage recht zahl
reich zu erſcheinen.

Berthodt, Graf,Querfurth.Naumburg.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Düme,
Leipzig.

Heute Morgen 7 Uhr verſchied hierſelbſt
in Folge eines Lungen und Kehlkopfleidens
Wert Aer der F

ei exander Frhr. v. Seckendorim 56ſten Lebensjahr. r
Den entfernten Verwandten und Bekannten

des Verewigten dieſe für mich ſo betrübende
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 14. Juni 1860.
Wilhelm Adolph Frhr. v. Seckendorff,

Obriſt z. D.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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